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Im Zuge des Qualifizierungsprogramms „Forschendes Lernen an der 
TUHH“ wurde das Laborpraktikum zu dem Modul „Elektromagnetische 
Verträglichkeit 1“ untersucht. In Hinsicht des Ziels die Eigenständigkeit 
der Studierenden zu erhöhen, wurde ein neues Konzept für die 
Durchführung des Labors entwickelt. 
In dem Labor sollen die Studierenden eigenständig an verschiedenen 
Versuchsständen die Grundlagen der elektromagnetischen 
Verträglichkeit untersuchen. Die Studierenden sollen hierbei selber die 
Zeiträume und das Vorgehen für die Bearbeitung offener Fragestellung 
wählen, ohne dass eine direkte Betreuung während der Durchführung 
der Versuche notwendig ist. 

2. Ausgangssituation

4. Versuche

Schirmdämpfung

5. Feedbackkriterien

Für die Evaluation des neuen Konzeptes wurde eine Qualitative 
Befragung durchgeführt. Diese wurde vor Beginn (B) und nach 
Ende (E) der Veranstaltungen durchgeführt.
Ausschnitt der Bewertungen:

Erwartungen (B):
� „Kennenlernen neuer Hard-& Software“
� „vertieft das Verständnis [der Vorlesung] mit Praxisbezug“

Herausforderungen (B):
� „Umgang mit Simulationssoftware“
� „Terminfindung“

Verbesserungswünsche (E):
� „konkrete Literaturhinweise zur Theorie“
� „vor der Präsentation mit Betreuer treffen“

Bewertung des Protokolls (E):
� „Betreuer stets bereit einen zu unterstützen“
� „Leitfragen sehr hilfreich“

� Das Modul „Elektromagnetische Verträglichkeit 1“ umfasst eine 
Vorlesung (3 SWS), eine Gruppenübung (1 SWS) und ein Labor (1 
SWS). Der Fokus dieser Untersuchung liegt auf dem Labor.

� Zuhörerkreis: 2. – 4. Fachsemester Elektrotechnik M.Sc.
� Teilnehmerzahl: ca. 10 Studierenden
� Durchführung von 3 verschiedenen Versuchen
� Jeder Studierende muss jeden Versuch durchführen
� Feste Labortermine mit „klassischer“ Durchführung unter Anleitung 

eines Tutors
� Vorbereitung, Versuchsdurchführung, Protokollierung

3. Neues Konzept

� Ziele: 
� Förderung einer höheren Eigenständigkeit der 

Studierenden 
� Anregung der Kreativität und Neugier der Studierenden

� Tutor hat lediglich eine begleitende statt einer anleitenden Rolle
� Aufteilung der Studierenden in 3 Gruppen
� Jede Gruppe bearbeitet nur einen Versuch
� Ganzzeitlicher Zugang zu den Laborständen, sodass die 

Bearbeitungszeit frei gewählt werden kann
� Offene Problemstellung
� Studierende erhalten ein eigens verfasstes „User Manual“, 

welches das Verhalten im Labor beschreibt, erste Leitfragen 
(„Guiding Questions“) bietet und eine Liste der verfügbaren 
Ausrüstung liefert

� Durchführung eigener Untersuchungen, die über die Leitfragen 
hinausgehen, erwünscht

� Am Ende des Semesters muss jede Gruppe in einen 20-
minütigen Vortrag ihre Ergebnisse vorstellen

Abb. 1: „User Manual“ für die Durchführung der Versuche

Mit Hilfe einer Testkammer sollen 
Messungen durchgeführt werden. 
Somit soll die Schirmdämpfung 
der Kammer ermittelt werden. 
Hierdurch sollen die 
Studierenden die hierbei 
wichtigen physikalischen Effekte 
verstehen und untersuchen.

Kabel und Transiente

GTEM Zelle

In diesem Versuch sollen die 
Studierenden mit Hilfe gegebener 
Instrumente die 
elektromagnetische 
Wellenausbreitung in einer 
GTEM-Zelle untersuchen.

Durch verschiedene, frei wählbare 
Anregungen soll das Verhalten 
der Eingangssignale, bzw. das der 
Transienten auf den 
Koaxialleitungen durch 
Messungen und Simulationen 
untersucht werden.

6. Fazit

� Klassische Anleitung der Studierenden für Laborversuche nicht 
zwingend notwendig

� Das überwiegend positive Feedback hat bestätigt, dass dieses 
Konzept auch von den Studierenden positiv aufgenommen wurde. 

� Während der Labordurchführung ist der Betreuungsaufwand 
geringer. Die Vorbereitung ist hingegen deutlich aufwendiger. Dieser 
Aufwand reduziert sich voraussichtlich bei wiederholter 
Durchführung der Veranstaltung. 

� Es besteht die Absicht das Laborpraktikum in der jetzigen offenen 
Form auch in den nächsten Semestern anzubieten.

Abb. 2: Versuchsmesstand zu dem
Versuch „Schirmdämpfung“

Abb. 4: Versuchsmessstand zu dem
Versuch „Kabel und Transiente“

Abb. 3: Für den Versuch „GTEM Zelle“
modellierte metallische Box


